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Herzlichen Glückwunsch zur gelungenen Modernisierung

Heizen mit Abwasser
Erfolgreiches Pilotprojekt zur Wärmerückgewinnung in der Sudetendeutschen Straße

Das Wasser, das täglich als
Schmutzwasser die Häuser Strau-
bings verlässt, gelangt mit einer
durchschnittlichen Temperatur von
25 Grad in die Kanalisation. Diese
Energie könnte noch genutzt wer-
den, wie das Pilotprojekt „Wärme
aus Abwasser“ beweist: In der Su-
detendeutschen Straße werden die
Wohnungen der Städtischen Woh-
nungsbau GmbH (WBG) mit Hilfe
von Wärmerückgewinnung aus Ab-
wasser beheizt. Die Stadt wurde für
diese Maßnahme bereits als
„Leuchtturmprojekt“ vom Umwelt-
cluster Bayern ausgezeichnet.

Als Wissenschaftsstadt hat sich
Straubing das Ziel gesetzt, die
CO2-Emission zu verringern. Die
Sanierung der Wohngebäude der
WBG an der Sudetendeutschen
Straße war für die Verantwortlichen
die Chance, einen weiteren Schritt
in Richtung Klimaschutz zu tun:
durch Wärmerückgewinnung aus
Abwasser. Damit werden rund 75
Prozent der erforderlichen Heiz-
energie aus Abwasser gewonnen.
Bisher waren die 94 Wohnungen mit
Ölbrennern geheizt worden. Jähr-
lich wurden etwa 80000 Liter Heiz-
öl verbraucht, was einem Energie-
verbrauch von 800000 kWh ent-
spricht. Zusätzlich zum Ölver-
brauch wurde noch ein Anteil von
rund 25 Prozent Erdgas benötigt,
wodurch der Gesamtenergiever-
brauch etwa 1000 MWh betrug.

Der Spatenstich für die Abwas-
serwärmenutzungsanlage erfolgte
im Mai 2010. Bereits im Oktober
desselben Jahres ging die Anlage in
Betrieb, offiziell wurde sie aller-
dings erst im Mai 2011 durch
Staatsminister Markus Söder in Be-
trieb genommen.

Die Technik hinter der Abwasser-
Wärmenutzungsanlage ist nach
Aussage von Tiefbauamtsleiterin
Cristina Pop recht simpel. Ein Teil
der 140 Liter Abwasser, die pro Se-

kunde durch den Hauptsammelka-
nal in der Nähe der Wohnanlage
fließen, wird entnommen. Eigens
dafür wurde ein Entnahmeschacht
gebaut, in dem zwei Pumpen das
Abwasser in einer etwa 100 Meter
langen Leitung zu einem Technik-
gebäude auf dem Gelände der
Wohnanlage befördern.

Mittels einer Siebanlage werden
zunächst Grobstoffe wie Papier
oder Blätter aus dem Abwasser ge-
filtert, bevor es den Abwasserwär-
metauscher erreicht. Pumpen erhit-
zen und befördern es anschließend
in die Heizkörper beziehungsweise
Fußbodenheizungen der Wohnun-
gen. Danach fließt das Abwasser
zurück in den Hauptsammelkanal
und von dort weiter bis zur Kläran-
lage.

Die Stadt ist der Initiator des
bundesweit einmaligen Projekts
„Wasser aus Abwärme“. Sie finan-
zierte die Anlage an der Sudeten-
deutschen Straße. Die Kosten belie-
fen sich auf etwa 850000 Euro, da-
von waren 220000 Euro Förderung
des Umweltministeriums. Betreiber
der Anlage ist der Entwässerungs-
betrieb, die WBG ist lediglich Ab-
nehmer der produzierten Wärme
und zahlt dafür dieselben Preise wie
für Gas. In 20 Jahren sei mit der
Amortisation der Anlage zu rech-
nen, sagt Cristina Pop.

Für die Stadtverantwortlichen
waren nicht allein wirtschaftliche
Gesichtspunkte für die Investitions-
entscheidung ausschlaggebend,
sondern auch ökologische, betont
Cristina Pop. Denn jede Innovation
sei nichts wert, wenn sie nicht auch
realisiert werde, stellt sie fest.

Derzeit wird die Anlage durch die
TU München und Prof. Dr. Martin
Faulstich optimiert. Die Maßnahme
wird bis zum Herbst dieses Jahres
dauern. Dadurch erwartet man eine
wirtschaftliche und eine verfah-
renstechnische (Erhöhung des Wir-
kungsgrades) Verbesserung. -fra-

Die Wärmetauscher sind eine Neuentwicklung und zeichnen sich durch ihre Selbstreingungsfähigkeit aus. – Ein simples
System: Der Wohnkomplex an der Sudetendeutschen Straße wird mittels Wärme aus Abwasser geheizt, das aus einem
Hauptsammelkanal entnommen wird. (Fotos: Stadtwerke Straubing)
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